

Bauarbeiter von Leo Armierungen fordern mit Protestaktion ausstehende Löhne ein

Seit Wochen und Monaten warten die Mitarbeiter der Leo Armierungen GmbH in Niederwangen und der I&L Leo Armierungen GmbH in Zollikofen auf die korrekte Entlöhnung ihrer vertraglich vereinbarten Arbeitszeit. Es werden mehrere Zehntausend Franken geltend gemacht.
Immer wieder werden die Bauarbeiter nur sporadisch oder gar nicht zur Arbeit aufgeboten, was fehlende Lohnzahlungen nach sich zieht. Denn der LMV Art. 23 regelt eindeutig, dass bei fehlendem schriftlichen Teilzeitarbeitsvertrag der volle Lohn bezahlt werden muss. Nun machen die Mitarbeiter wegen fehlender Stunden (Minusstunden) Löhne von mehreren Zehntausend Franken geltend. 
Weil die Arbeitgeber bisher kein offenes Ohr für die Anliegen ihrer Mitarbeiter hatten, protestierte eine Mehrheit der Bauarbeiter mit einer Aktion gegen die unhaltbaren Zustände in ihren Firmen. Auf der Baustelle des zukünftigen Hauptsitzes der Schweizer Post in Bern, wo sie bis am Montag gearbeitet hatten, versammelten sich über ein Dutzend Bauarbeiter und forderten lautstark: 

· Sofortige Auszahlung aller offenen Löhne 

· Rückzug der ausgesprochenen Kündigungen 

· Beschäftigung auf der Basis einer Vollzeitbeschäftigung (100%) 

· Rückbehalt der Zahlungen an die Firmen durch die Auftraggeber zur Sicherstellung der offenen Lohnzahlungen.

In den ausgesprochenen Kündigungen werden die vertraglich zugesicherten Fristen nicht eingehalten. Und aus Sicht der Gewerkschaft Unia wurden die Kündigungen nur ausgestellt, weil sich ein Teil der Mitarbeitenden über ihre Rechte informieren liess. Bis auf weiteres bieten alle Mitarbeiter ihre Arbeit im Umfang einer Vollzeitstelle an und erwarten, dass sie dementsprechend eingesetzt und schlussendlich entlöhnt werden. 
Für weitere Auskünfte:  Stefan Wüthrich, Leiter Unia Sektion Bern.
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